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Du hast Fragen? Schreib uns per Mail unter andre.moser@boell-nrw.de 

Weitere Informationen, Tipps und Veranstaltungen: greencampus.de 

 
  

 Veranstaltungen von uns für uns: Wer sich bei der Planung nur um die Bedürfnisse der 
eigenen Leute kümmert, wird schwerer neue Leute finden können. 

 Zu groß, zu viel, zu teuer: Eine große Veranstaltung mit viel Werbung wird nicht 
automatisch erfolgreich, wenn sie z.B. zur falschen Zeit am falschen Ort stattfindet. 

 Alles wie immer: Macht nicht immer dieselben Veranstaltungen, nur weil ihr das gut 
könnt. Neue Formate locken neue Leute an. 

 Fehlerkultur: Es ist nicht schlimm, wenn etwas nicht klappt. Es ist nur schlimm, wenn 
nichts daraus gelernt wird. Statt unnötiger Schuldzuschreibung sollte gemeinsam 
überlegt werden, was beim nächsten Mal anders gemacht werden muss. 

 Die erfolgreichste Veranstaltung nützt nichts, wenn sie nicht dokumentiert wird. Nur 
so stellt ihr sicher, dass ihr auch zukünftig gute Veranstaltungen macht. 

Veranstaltungen: Der Wurm 
muss dem Fisch schmecken! 

                     

 

 

 

 

 

 

 

 Das Wichtigste zuerst: Wer soll eigentlich kommen? Stellt euch die Personen, ihre 
Interessen und Wünsche vor. Fragt Freunde und Bekannte, ob sie vorbeikommen 
wollen - und reagiert ggf. auf ihre Reaktionen mit Planungsänderungen. 

 Organisation ist alles: Für jede Aufgabe sollte es eine zuständige Person geben – vor 
allem für die Bereiche „Veranstaltungsort“, „Referent*innen“, „Ablauf“, 
„Kalkulation“ und „Werbung“. 

 Ein durchdachter Ablaufplan hilft, unnötige Schwierigkeiten zu vermeiden. Eine gute 
Vorlage für einen Ablaufplan gibt es ebenfalls als Handout. 

 Nicht zu groß und zu komplex planen: Ein schöner Kneipenabend oder ein Treffen im 
Biergarten sind oft wirksamer für neue Leute als eine komplexe Podiumsdiskussion. 
Plant nicht zu eng und überfrachtet eure Veranstaltungen nicht. 
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